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Erklärungen und Stellungnahmen AU kirchl Kontroversen
Dıiıe etzten Wochen ım Bereich der katholischen Kirche Das Geheimnis des menschgewordenen Sohnes und das Ge-
durch ıne spürbare Verschärfung iınnerkirchlicher Gegensätze heimnis der heiligsten Dreifaltigkeit, die beide Z.U): Kern der
gepragt. Diese Phase zugespitzter Auseinandersetzung äßt sıch Offenbarung gehören, mussen MIt der n Reinheit ıhrer

besten dokumentieren anhand V“O: drei Dokumenten, dıie Wahrheit das Leben der Christen erleuchten. Da ber diese
in beinem direkten Zusammenhang miteinander stehen und eheimnisse 1n etzter eIit durch Irrtuüumer untergraben WUuI-

auch thematiısch weıt auseinandergehen, —O  S denen Der jedes den, hat die Kongregation für die Glaubenslehre beschlossen,
auf seine Woıse das Klima der Auseinandersetzung und die den überlieterten Glauben diese Geheimnisse 1n Erinnerung
Unterschiedlichkeit der Standpunkte belegt. Alle dreı oRyu- ruten un: verteidigen.
mente haben zudem eın nachhaltiges Echo gejunden. An erster
Stelle veröffentlichen IDLYT die „Erklärung der Kongregatıon für
die Glaubenslehre ZUu Schutz des Glaubens die Geheimmnisse Der katholische Glaube A7 den menschgewordenen Gottes-

sohn Jesus Christus hat während se1ines Erdenlebens auf VOTIT-der Menschwerdung und der Trınıtat einıge Irrtuümer der schiedene VWeıse, durch Wort und Cat: das anbetungswürdiıgeetzten eıt  ‚C Dıiıesem folgt der Aufruf D“O:  > Theologen „Wı-
der die Resignatıon ın der Kirche“. An dritter Stelle bringen Geheimnis seıiner Person erkennen gegeben. Nachdem

„gehorsam bis ZU Tod“ 1 geworden WAal, wurde durchOLT e1ine „Erklärung de österreichischen Bischöfe“ ZU Thema göttlıche Kraft 1in der ylorreichen Auferstehung erhöht, W I1eiınnerkirchliche Gruppenbildung. dem Sohn, „durch den alles“? VO!] Vater erschaften ISt, zukam.
Von ıhm hat Johannes 1n teijerlicher Weiıse verkündet: „Im
Anfang WTr das Wort, und das Wort WAar bei Gott, un'd Gott
War das Wort Und das Wort 1St Fleisch geworden“

Erklaärung der Glaubenskongre- Dıie Kirche hat das Geheimnıis des menschgewordenen (Sottes-
sohnes unverletzt gehütet und „1M Laufe der Zeıten und der
Jahrhunderte“ * immer expliziter glauben vorgelegt. Imgation über ottessohnschafft
Konstantinopolitanischen Glaubensbekenntnis, das bis Z.U| heu-

und T1N112 tigen Tag bei der Eucharistiefeier gesprochen wird, ekennt sıie
„Jesus Christus, Gottes eingeborenen und VO: Vater VOTr aller
Zeıt gEZCUHLEN Sohn, wahrer Gott VÖO!] wahren Gott,Die VOo:  S der Glaubenskongregation Anfang März veröffent- eines Wesens miıt dem Vater, der tür uns Menschen un

Iiıchte Erklärung ZUu Schutz des Glaubens dıe Geheimmnisse unseres Heiıles wıllen Mensch geworden Sn Das Konzil
der Menschwerdung UN der Trinıtat DUOr neueren Irrtümern VO  3 halkedon erklärte verbindlıich, bekennen, daß der Sohn
(vgl. (Osservatore Romano, {2), Dber die WT schon be- Gottes seiner Gottheit nach VOT aller eIit VO Vater gezeugtyıchtet haben (vgl. el  , pDri PTE 204), ıSE 1ın mancherle: und seiner Menschheit nach 1n der eıt A US der Jungfrau Marıa
Hinsicht bedeutsam. Zum ersien Mal seıt längerer eıt ayandte veboren worden cse16. Außerdem bezeichnete dieses Konzıil den
szZe sıch offiziell ZEWLSSE vermeintliche der echte theolo- einen und selben Christus, Gottes Sohn, als Person oder Hypo-gische Irrtümer. Sıe IaEt dies ar hne Anathema, hne Na- StdSEe; miıt dem Ausdruck „Natur' ber bezeichnete seıine
MENSTENTNMAKTLIS und 1n Form eines Appells die Verantwortung Gottheit W 1e seine Menschheit. Mıt Hilfe dieser Terminı lehrte
der Bischöfe, Theologen, Prediger und aller Gläubigen, wieder- das Konzıil, daß 1n der eınen Person unseres Erlösers sıch seıne
holte ber ıhrerseits NKUYT gängıge dogmatische Formeln, hne beiden Naturen, die Ööttliche un!: die menschlıche, unvermischt,die Fragen selbst vertiefen der weiterzuführen. Das Presse- unveränderlich, ungeteilt und untrennbar vereinen In Ühn-
echo War bisher zwiespältig. Zum Teıl auurde die Erklärung licher Weise lehrte das vıerte Laterankonzil, se1l ylaubenbommentarlos wiedergegeben (z. B La Croi1xX, i 7 3 der und bekennen, da{ß der eingeborene Sohn Gottes, dem Vater
Awvvenıire, Z2 ZU Teıil erhielt das Dokument insofern gleichewi1g, wahrer Mensch geworden und eıne Person 1n wel
Zustimmung, als die Kirche gegenüber der Leugnung der Got- Naturen 1St Diesen katholischen Glauben hat das Zweıte Va-
tessohnschafl der dem Zweiftel ıhr NuTr miLt der nachdrück- tikanısche Konzıil 1n Übereinstimmung mıiıt der beständıgenlichsten Bekräftigung des Glaubens, ber zugleich UN 2er Überlieferung der Gesamtkirche mehrmals eutlich ZU) Aus-
scheint eın Vorbehalt durch miıt seiner ayeıteren Vertiefung druck gebrachtreagıeren bönne (vgl Galot inN: La Civilta Cattolica,

Es zuurde Der uch die Befürchtung geäußert, dıe
Erklärung e nur der Anfang eines „Syllabus“, da V“O  s Neuere Irrtümer hinsichtlich des Glaubens den mensch-
gewissen reisen der Kurıe schon seit längerem une offızielle gewordenen Sohn Gottes: Zu diesem Glauben stehen 1n ot-
Verurteilung der „ Häres:en“ betrieben werde. Bedenk- fenem Widerspruch Meınungen, wonach 6S uns nıcht geoffenbart
ıch stiımme auch, daß allem Anschein nach die Theologenkom- und bekannt sel, dafß der Sohn Gottes VO:  - Ewigkeıit her 1mM
15S10N als olche, die ]4 gerade der Glaubenskongregation ZUuUr Geheimnis der Gottheit, unterschieden VO Vater und V OIM

Seıte stehen soll, nıcht ZUuUrTr Ausarbeitung herangezogen worden Heılıgen Geıist, subsistiere; das yleiche gilt VO'  3 Ansıichten, \
seL (vgl Informations Catholiques Internationales, 72) nach der Begrift von der einen Person Jesu Christi, iıhrer gÖött-
Aufgefallen ıst, daß der Papst ın seiner Ansprache DOTYT dem lichen Natur nach VOr der eIit VO!]  3 Ott SEeEZEUZT un: iıhrer
Angelus darauffolgenden Sonntag (vgl. Osservatore Ro- menschl;  en Natur nach ın der eıt Aaus der Jungfrau Marıa
MANGO, 72 die große Bedeutung dieser Zzentrale Tayu- geboren, aufzugeben sel; und schließlich trıfit dies VO] der
benswahrhbheiten betreffenden Erklärung nachdrücklich hervor- Behauptung, wonach die Menschheit Jesu nıcht ın die ewıge
hob Er drückte sıch jedoch zurückhaltender AaUS, als “  ® Person des Gottessohnes aufgenommen existiere, sondern in
einer nıcht richtigen Interpretation dieser Mysterıen sprach, sich als menschliche Person, daß das Geheimnis Jesu Christı
910}  S der schweren Gefahr der Ehrfurchtslosigkeit und der Ent- darın bestehe, dafß der sıch offtenbarende Gott 1n höchster Weiıse
stellung des Glaubens. Das Wort „Irrtum“ fıel bei ıhm nıcht. der menschlichen Person Jesu gegenwärtig se1l.
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